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Voraussetzung für die Bearbeitung eines empirischen Themas ist der Nachweis entsprechender Vorkenntnisse.  

Wenn Sie sich für eines der folgenden Themen interessieren, wenden Sie sich zunächst direkt an den/die 
Betreuer/in des jeweiligen Themas.  
 
Titel: Contact-Hypothesis vs. Group-Threat-Theory: Eine empirische Analyse des Zusammenhangs 
zwischen Kontaktwahrscheinlichkeit und Einstellungen gegenüber Migranten 

Aufgabenstellung: Der gesellscha4liche, poli8sche und wirtscha4liche Einfluss von Migra8on rückt, 
aufgrund zunehmender Zuwanderung, sowie dem jüngsten Erfolg populis8scher Parteien in ganz 
Europa, zunehmend in den Vordergrund. Ausgangspunkt sind dabei meist zwei spezifische Theorien, 
deren postulierte Zusammenhänge zwischen Migra8on und Einstellungen von Einheimischen 
augenscheinlich widersprüchlich sind. Ziel der Arbeit ist es daher diesen Zusammenhang miJels 
diverser Kontaktmöglichkeiten zwischen Deutschen und Ausländern empirisch zu analysieren und 
dabei zu ermiJeln unter welchen Bedingungen Kontakte zu posi8ven Einstellungen („Contact-
Hypothesis“) bzw. zu nega8ven Einstellungen („Group-Threat-Theory“) führen. Datengrundlage sind 
dabei Survey-Daten aus dem Integra8onsbarometer des RWI zwischen 2016-2020. Ziel ist es, für die 
einzelnen QuerschniJe, einfache Korrela8onsindices bzw. Regressionsanalysen anzufer8gen. 

Daten: Integra8onsbarometer (RWI) 
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Titel: Wohnsitua;on von Geflüchteten und ALG2-Empfängern: Eine kompara;ve Analyse mit PASS-
Daten des IAB  

Der Einfluss von Wohnungsmerkmalen und dem direkten Wohnumfeld auf den schulischen Erfolg 
und dem physischen, sowie psychischen Gesundheitszustand von Kindern ist unbestriJen. Die sich 
daraus ergebenden Folgen können für Familien mit geringem Einkommen zu einer doppelten 
Benachteiligung führen, welche das Poten8al besitzt, soziale Ungleichheit genera8onsübergreifend 
aufrecht zu erhalten. Im Zuge des starken Ans8egs von Flüchtlingsströmen, sowie der COVID-19-
Pandemie gewinnt dieser Zusammenhang i.V.m. Integra8on & Home-Schooling verstärkt an Relevanz. 
Ziel der Arbeit ist es daher die Entwicklung der Wohnsitua8on marginalisierter Gruppen (ALG2-
Empfänger & Migranten) miJels IAB-PASS-Daten zu vergleichen und das Ausmaß von 



wohnungsbezogener Depriva8on für Familien mit Kindern abzuschätzen. Methodisch sollen hierfür 
einfach QuerschniJsanalysen (Regressionen, Korrela8onsindices) durchgeführt werden. 

Daten: PASS (IAB) 
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Titel: Zei;nkonsistentes Verhalten und Altersarmut: Der Einfluss von retrospek;ven 
Sparentscheidungen und unerwarteten Schocks auf die subjek;v-wahrgenommene und objek;ve 
Armutsgefährdung.  

Aufgabenstellung: Vor dem Hintergrund steigender Ausgaben und sinkender Renten, sind große 
Teilen der Bevölkerung zunehmend von Altersarmut bedroht. Während die betroffenen 
Bevölkerungsgruppen miJels objek8ver Maße, wie dem Armutsgefährdungsrisiko, gut iden8fiziert 
werden können, ist es aufgrund der langen und komplexen Erwerbsbiografien, sowie der diversen 
Inves88onsentscheidungen und der ins8tu8onellen Rahmenbedingungen o4mals schwer die Gründe 
hierfür zu finden. Dazu kommt, dass aufgrund von akkumuliertem Eigentum und geänderten 
Bedürfnissen im Alter, rela8ve Einkommensmaße o4mals nicht die empfundene Armut 
widerspiegeln. Ziel der Arbeit ist es daher, miJels SHARE-Daten der 8. Welle, Zusammenhänge 
zwischen retrospek8v-erfassten Schocks/ Sparentscheidungen und subjek8ver/ objek8ver 
Altersarmut aufzuzeigen. Darüber hinaus ermöglicht der SHARE-Datensatz eine Differenzierung 
zwischen verschiedenen europäischen Ländern. 

Daten: SHARE, 8. Welle 
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Titel: Beeinflusst die Herkun3 der Eltern den Bildungserfolg ihrer Kinder? 

Aufgabenstellung: Ziel der Arbeit ist zu untersuchen, ob die ethnische Herkun4 der Eltern einen 
Einfluss auf die Schulbindung der Kinder hat. Die Analyse wird mit einer mul8variaten Regression mit 
den SOEP Daten durchgeführt. 

Daten: SOEP 
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Titel: Beeinflusst das Einkommen der Eltern den Bildungserfolg ihrer Kinder? 

Aufgabenstellung: Ziel der Arbeit ist zu untersuchen, ob das Einkommen der Eltern einen Einfluss auf 
die Schulbindung der Kinder hat. Die Analyse wird mit einer mul8variaten Regression mit den SOEP 
Daten durchgeführt. 

Daten: SOEP 
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Titel: Die Wohnungssitua;on von Menschen unterschiedlicher Herkun3 in Deutschland  

Aufgabenstellung: Theoriegestützter empirischer Vergleich der Wohnungssitua8on von Menschen 
unterschiedlicher Na8onalität und Herkun4 in Deutschland und deren Veränderung zwischen 2010 
und 2019 anhand von mul8variaten QuerschniJsanalysen und Analyse möglicher Determinanten 

Daten: SOEP 
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